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Arbeitsbericht 01.10.2008-31.01.2009
Am 01.10. 2008 hatte ich die Möglichkeit, ein unbezahltes Praktikum am Kulturforum (KF) der Österreichischen Botschaft in Ljubljana/Laibach anzutreten. Als Studentin der Slawistik (Russisch/Slowenisch) war ich bereits im Jahr 2007 für ein Semester nach Sankt Petersburg (Russland), um dort an der staatlichen Universität meine Sprachkenntnisse zu verbessern sowie einen Einblick in die örtliche Kultur zu gewinnen. Aufgrund der positiven Erfahrungen, die ich in Russland machen konnte, war es meine Absicht, auch im Zuge meines zweiten Studienzweigs, Slowenisch, den Schritt über die Grenze zu machen. 
Meine erste Kontaktaufnahme mit Frau Mag. Natascha Grilj, der Direktorin des KF, erfolgte im Sommer 2008, bereits kurz danach konnte ich einen Vertrag über die Absolvierung eines Volontariats unterzeichnen. Da der finanzielle Aspekt eine nicht zu unterschätzende Herausforderung darstellt, war ich sehr dankbar, vom Büro für Internationale Beziehungen der Alpen-Adria Universität Klagenfurt ein Stipendium für die Dauer eines Semesters zu erhalten. 

Mein Arbeitsantritt erfolgte zu einer Zeit, in der das KF aufgrund der Durchführung eines Großprojekts – der „Wochen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit“ – besonders beschäftigt war. So wurde ich von Beginn an vollständig in die Arbeit integriert und hatte die Möglichkeit, sofort einen umfassenden Einblick in die Planung, Organisation und Durchführung einer solchen Großveranstaltung zu bekommen. Die „Wochen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit“ fanden im Jahr 2008 zum zweiten Mal statt und standen unter dem Motto „Europäisches Jahr des interkulturellen Dialogs“. Sie dienen der Promotion verstärkter Zusammenarbeit österreichischer und slowenischer Kulturtreibender und WissenschaftlerInnen, unter besonderer Berücksichtigung der Volksgruppenangehörigen. Im Zuge der „Wochen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit“ wurden in mehreren slowenischen Städten vielfältige, große und kleine Projekte veranstaltet, darunter Seminare, runde Tische, Ausstellungen, Theater- und Musikaufführungen. Als Assistentin der Direktorin des KF konnte ich unter anderem an der Diskussionsrunde „Od medkulturnega dialoga do ustvarjalnosti in inovacij: Slovensko-avstrijsko čezmejno sodelovanje v evropskem kontekstu/Vom interkulturellen Dialog zu Kreativität und Innovation: Die österreichisch-slowenische grenzüberschreitende Zusammenarbeit im europäischen Kontext“, dem Seminar „Slovensko-avstrijsko sodelovanje v programu EU Kultura (2007-2013)/Slowenisch-österreichische Zusammenarbeit im EU-Programm Kultur (2007-2013)“ und an dem Runden Tisch „Identiteta kot vrednota arhitekturne dediščine/Die Identität als Wert architektonischen Erbes“ teilnehmen. Besonders interessant gestaltete sich der Kulturabend „Umetnost dobrega sosedstva/Die Kunst der guten Nachbarschaft“, bei dem neben dem Architekten und Maler Janez Oswald und dem Lyriker Jani Oswald mit Emil Krištof vom UNIKUM auch ein Vertreter der Alpen-Adria Universität anwesend war. 
Nach diesem aufregenden Beginn meiner Praktikumszeit erhielt ich in den nächsten Wochen einen umfangreichen Einblick in die Arbeitsabläufe am KF. Die Tatsache, dass die Abteilung seit langer Zeit personell unterbesetzt ist (abgesehen von der Direktorin, Mag. Natascha Grilj, steht dem KF nur zwei Mal in der Woche eine Halbtagskraft zur Verfügung) kann für die VolontärInnen, die hier ein Praktikum absolvieren, als Vorteil gewertet werden, da sie so in vollem Umfang in die Arbeit eingebunden werden und verschiedenste Tätigkeiten zu erfüllen haben. So gestaltete sich mein Aufgabenbereich äußerst vielfältig; zu den regelmäßigen Tätigkeiten gehörte die Betreuung der Amtsbibliothek, die laufend verwaltet bzw. durch Neuerscheinungen ergänzt werden muss. Während meiner Beschäftigung am KF nützte ich die Zeit in der Bibliothek häufig, um durch verschiedenste Werke über Geschichte, Literatur, Kunst, Politik und Recht einen tieferen Einblick in die österreichisch-slowenischen Beziehungen zu erhalten. 
Ein weiterer Aufgabenbereich, den ich mich Freude und Interesse erfüllte, bestand in der Mitwirkung bei der Erstellung von Monatsprogrammen, d.h. von zweisprachigen Veranstaltungsübersichten, die jeden Monat per Post oder Mail verschickt werden und über die verschiedensten, vom KF finanziell und/oder organisatorisch unterstützten Projekte informieren sollen. Sowohl bei der Arbeit an diesen Monatsprogrammen, als auch bei der Anfertigung von Arbeitsübersetzungen bekam ich die Gelegenheit, meine Sprachkenntnisse aktiv zu benützen und zu verbessern. 

Ein weiteres regelmäßiges Tätigkeitsfeld umfasste die Teilnahme an Sitzungen internationaler Arbeitsgruppen im Rahmen von EUNIC Slovenia. Dieses Netzwerk – European Union National Institutes for Culture – dient als eine Plattform für die Kooperation europäischer Kulturinstitute, die sich im Rahmen von Clustern zusammenschließen und in den einzelnen Ländern als einheitliche Organisation auftreten. EUNIC Slovenia wurde im Jahr 2007 gegründet und umfasst 5 Institutionen (Goethe-Institut, British Council, Institut Français Charles Nodier, Instituto Italiano di Cultura sowie das Österreichische Kulturforum). Die von mir besuchten Sitzungen bezogen sich auf verschiedene aktuelle wie zukünftige Projekte, darunter v.a. eine Konferenz zum Thema Mehrsprachigkeit (November 2008) sowie ein Festival des Europäischen Films (Mai 2009). Da ich mich im Laufe meines Studiums immer wieder mit sprachwissenschaftlichen Themen auseinander gesetzt hatte, war die Konferenz „Frühes Sprachenlernen – der Weg zur Mehrsprachigkeit“ für mich von besonderem Interesse. Die hochkarätigen Vortragenden aus mehreren europäischen Ländern sowie die spannenden Diskussionen mit dem anwesenden Fachpublikum machten die Konferenz zu einem vollen Erfolg. 
Darüber hinaus bekam ich regelmäßig die Möglichkeit, Berichte und Pressemeldungen über die vom KF organisierten Projekte zu verfassen. Eine besondere Herausforderung stellte dabei die Vorbereitung unseres Beitrags für den Außenpolitischen Bericht sowie der Jahreskulturbilanz dar. Der Außenpolitische Bericht wird alljährlich vom BMeiA erstellt und enthält umfassende Länderinformationen sowie detaillierte Angaben über sämtliche Ereignisse, die im Laufe des Jahres an den österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland stattgefunden haben. Die Jahreskulturbilanz bezieht sich auf sämtliche Tätigkeiten, Pläne und Entwicklungen des KF innerhalb eines Jahres und enthält Berichte sowie Statistiken über alle stattgefundenen Veranstaltungen. Meine Mitarbeit an diesen beiden Berichten brachte mir nicht nur einen Überblick über die politischen und kulturellen Entwicklungen Sloweniens im Jahr 2008, sondern verschaffte mir gleichzeitig einen Einblick in die Arbeitsbereiche des BMeiA. 
Höhepunkte meiner Tätigkeit am KF waren zweifellos die zahlreichen kleineren und größeren Veranstaltungen, an denen ich teilnehmen konnte. Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang vor allem eine Lesung des jungen, österreichischen Autors Markus Köhle an der Universität Ljubljana, eine hervorragende Tanzvorführung von Grant Mc Daniel und Gabi Seeleitner mit dem Titel „As Time Goes By“, sowie ein Vortrag der Grazer Professorin Dr. Beatrix Müller-Kampel zum Thema „Lustige Figuren im Puppentheater des 19. und frühen 20. Jahrhunderts aus literatursozilogischer Sicht“ an der Universität Maribor. Letzteres bot mir die Gelegenheit, Näheres über die dort bereits 1990 eröffnete Österreich Bibliothek zu erfahren, nur eine von nunmehr 53 Österreich Bibliotheken, die einen wichtigen Bestandteil der österreichischen Auslandskulturpolitik darstellen. 
Darüber hinaus bekam ich die Gelegenheit, an einigen Festveranstaltungen und Feierlichkeiten der Österreichischen Botschaft teilzunehmen, wie etwa der Gala zum Österreichischen Nationalfeiertag oder der Ordensverleihung an den akademischen Maler Karl Pečko aus Slovenj Gradec, der für seine Verdienste um die bilateralen Kunstbeziehungen geehrt wurde. 

Diese umfassende Integration in das Botschaftsleben machte mir das Eingewöhnen in Ljubljana sehr leicht. Die angenehme, freundliche Arbeitsatmosphäre führte dazu, dass ich bereits nach Kurzem das Gefühl hatte, Teil der Botschaft zu sein und einen Beitrag leisten zu können. Insbesondere die Betreuung durch Mag. Natascha Grilj ist in jeder Hinsicht zu unterstreichen. Trotz eines für eine Person kaum zu bewältigenden Arbeitsaufwandes fand sie immer Zeit, mir wertvolle Hintergrundinformationen über unsere Tätigkeiten zu geben. Durch ihre lobenswerte Überzeugung, dass ein Volontariat beiden Seiten gleichwertig dienen sollte, bemühte sie sich, die mir anvertrauten Aufgaben auf meine persönlichen Fähigkeiten und Interessen abzustimmen. Ihr sichtbares Bestreben, meinen Aufenthalt am KF bereichernd zu gestalten, sowie ihr positives Feedback zu den von mir durchgeführten Tätigkeiten, machten das Volontariat für mich zu einer lehrreichen Erfahrung. 

Aus diesem Grund erachte ich das Absolvieren eines Praktikums am Österreichischen Kulturforum in Ljubljana als einen positiven Beitrag zum Studium und empfehle es meinen StudienkollegInnen wärmstens weiter. 

Andrea Bacher
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